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Amtsblatt Mr Lmbacher Zeitung Nr. K8.
Samstag den 23. Jänner l869.

Ausschließende P r i v i l e g i e n .
. Das k. l. Mlinslcrillm für Handel lind Volts»

W'thschaft und das tönigl. ungarische Minislerium für
^»dwirllischast. Industrie und Handel haben uachstchcu«
les Privllrgnim veilängell.-

Am 14. December 1868.
1. D ,̂« den Ehirl.-s Ziichs >" Paris (Beuoll^

N'üchlî er G. Mä ' t l „-. Wi.n, I^scplistlld!, lange Gaff.
" l . 4A) uuf die E findlü'g klmstll cheu Pcilnnit cr û
^z"'^c», untclm 20. Novcmlur i860 cnlieillc aus-
'Ulllrhcndc PiiviIcgilim ni,f die D<,u>r dc5 drillen Johns.

Am 17. Dscembcr 1808.
2. Das dem M lchior Kloss^l auf die Erfi»dni,li

^ ' ^ nollfixmnelicn ^e'bicnnilng der Sl.iiltolilcu in
""'Piüsstln oder a,'dercn Feu^rungeil unterm llcn

^rcmloci- 1867 cithciltc al>cschlleßcn ePrioilc^inm auf
'k <^ucr dee zweiieu Iahic?.

. . ^a fcincl 5c, Pr vil^irtc anf die weitere G hĉ m
^ ""»g d,r dcm odtt,cü Pliv,le^ium zu Grlmdc licgcü'

" Bcjch,citing vclzichltt l>at, so lain, dieselbe liu«,-
^ r >m Pl.vil^imus-Älchioc vou jcdelln^tlll ciligcfcheü

A,n 2 l . Dumber I868.
cille-, ^^^ ^ ' " ^ ' ^ ' 5 Poduschka a>,f die Erfindung
l ' N a l ^ ^ ^ " ^ " Thoüpl^tleilofenS zur gcluckllseu unc'
bcr I^?'^^" zlüoch^>vcrkol>Iung unlcrm 16. Deccm-
D ^ , tltheilli ausschließende Pclliilc^iun, auf die

" des oicltcu Jahres.

Mid ^ ^>^l)l"de Privillgien sind außer Kraft getreten,
l. k ^ ' ^ ' als solche im Moiwte Scptemlicr l868 vom

' ^l1l)ilec;ieN'A'chivc cii,rcgislrirt:
U> cx' .^^^ Priuilcgium des August Dell'Acqna vom
. . ' Juli I85A auf Eifiüdniig eines chcmisch'Mcchani»
^ Vloccsscs, anwcndliar auf den brennenden Torf in
^hicdencn Intcusilält,gradcn.

5 2- ^ ^g Privilegium des Georg Hartl und dessen
d̂ n ^ o r g Harll vom 13. Juni 1857 auf Elsiu«
?aun ""^ Verdis^nnc«, die dci der Concentration der
^ . - ^ kulwcichendeu Wassndäinpfe zum Schmelzen des
W t,. " ' ^ ^'^ Fadrication von Kerzen uud Eeife

"uwc„^n.
süb / ' ^ ° ^ Privilcgiuill der Couillnrd-Fautrcl'S Witwe,
l'u»a ^ ""^ ^'l 'ftu vom 18. Juni 1 8 ^ anf Bcrdcssc. i
slofs ^ ?'sln'vincu Verfahrens, die Abfälle von Vrenn«!

!ll» znsaniincn zn linckcn und zu vereinigen. !
^ 4. Das Privilegium des Leopold Prcynößl vom

- Inn i 1802 olif Verbesserung an dcn Kochherden
^ > n i " . ' I ^ P'lmlcgium des Karl Heidrich vom 0ten
, ^ 1806 aus (tlsindung eines eigeulhümlichcn Kaffee,

"wapparates. « -, / ,,

^tn ^ » ^ ^ ^liuilegium dcö Eduard Adolph Malbura
ĉhcn m̂ ' ^^^^ 1863 auf Erfinduna. einer cigcnthüni«

"^lcthodc dcr Spiritne-Eutsusclung.
v°in .» ,^°^ Privilegium des Johann Onstav NollinS
^"schin/ ^""^ ^ ^ '̂"^ Verbesserung nn den Näh-

^l'stn' ? ° ^ Privilegium dcS Georg Kiistli nnd Karl
cinfa^f °'u ^ - Juni 1863 auf Erfindung eines vcr-
schlosst ' "ur aus drei Theilen bestehenden Gewehr-

^ . ^ , ^ " s Privilegium des Adolph M . Plcischl voin
^Ni»i ^ ' ^ ^ auf Erfindung, Elscn und Kupfer mil

^0. ^"Uiinnlichcn dauerhaften Email zu übcrziehcn,
> I»ni ,^,.^"VUe iium des Robert Mantowsli vom
>c>,cli Cnnf " '^ Verbesserung seiner privilcgirt gcwc-

^ "l^dfcn.
U'̂ n, vo, ̂ " s Privilegium dcs Abraham Cohn Herr-
j e ! , " , ^ I l l n i 1865) auf Erfindung einer Zeiger.

l'x ^sondere si.r Passagitlgcpäck.
d°>n io' ^ " s Privilegium dcs William Edward Kochs
sU'ucli^ ^ " ^ l " auf Verbesserungen in der Eon-
?°" ^ldsie?" ^«licrn fnr Ärückcnviaduttc und Dächer.

Tchovl?'^" ^U' Schisfswäude und Veranlerungm
sv. ^^. D ^ ^ ""t. Lcuchtihnrmc.
« ^ " d ^ Privilegium dcS William Dawcs und
^ ' ^ ' t t l l i lw °^ Namsdcn vom 18. Juni 1865 aus
"bische» ^ " Orgeln, Harmoniums und anderen mu«
„ 14 ^'l'rumcntcn.
" - Juni i » A ^ l i v i l ^ iu in dcs Alphons ^oubat vom
^^°l)i,lich, ^ ? "us Erfindung cincö Dampfli'llgcns für

15 ^ ^ t r n ß m .
?"ni I86si ^^uuilcgium dcs Antou Knaur vom 13tcu
"^l'l und 9?"'^^'iudnng ftlbstrntircudcr Antündigungs»

. 1<) D ^ ! " ^ ^ Ü ' " . unter dem Namen..Mineiva,"
, ' ^ 1866 " ^ '" l lcginm dcö Jonas Taubcr vom 13tcn
^'l ^lllltt I,., Mündung. Fcdcrbellübcrzügc im gauzcn

17 ^ ^'l^Ucn.
? " ' ° l u n ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ u " des Icau Andre Iulcs Leoncc
^ " 1^66 . , t ^ / ' ^ ' ^ i m Iulcs Mir ia l vom lötcn
^pfes un- 0, ^^lndung der Anwendung dcs Nasser«

35 18. Das ^ ' ^ . ^ " ' a dcö Scwefcls.
: ?U!N 186«' " c ^ " " des Rudolf Element vom

sichere« <5^ ^ " ' ^lfindung eines Signaiapparalcs
^ ^ ' " ^pedtt.on der Eisenbahnzüge.

19. Das Privilegium dcs Charles William Jones
vom 25. Juni 1866 auf Erfindung und Verbesserungen
an deu Feuerwaffeu und ihren Geschossen.

20. Das Privilegium d.'S Peter Joseph Jarre
vom 25. Juni 1866 auf Verbesserungen an den schuß»
lvasfen.

21. Das Privilegium des Friedrich Mdigcr vom
28. Juni l866 auf Verbesserung der Feilyaumaschlne.

22. Das Privilegium vcü Or. Sigmuno Weiuwger
vom 28. I uu i 1866 aus El sindung cmcr ganz eigenen
Galtung von Aunoiiccn-^lbuius.

23. Das Prioilcainm dcs Stephan i'inzbaucr und
Eduard Zisser vom 29. Juni 1866 auf Elft'idung
uou farbige» Zimmert)el)0>cll ans gewöhnlichem Thone.

(Fons.iMig folgt,)

(21—2) ' Nr̂  257.

Kundlnachung.
Laut Mittheilung der k. k. Statthalterei m

Graz vom 5. Jänner 1869, Zahl 3269 Pr.,
sind für das Jahr 186!) zn?ci Sigmnnd Frcihcrr
von Schwihcn'schcn Etistungsprä'bcndcn jede imt
Einh'.mdcrt sechs und zwanzig Gulden ö. W. fnr
Witwen und Fräuleins aus dem kraiuischen Hcrren-
standc zu besetzen.

Bewerberinnen um diese Prä'benden haben ihre
mit dem Taufscheine und Dürftigkeitszeugnisse,
oder im Falle ihrer Verwandtschaft mit dem Stifter
mit den die Verwandtschaft nachweisenden Urkunden
belegten Gesuche bis

15. Februar l. I .
bei dieser Landcsstelle einzubringen.

Laibach, am 10. Jänner 1969.
K. k. Landesregierung für Kram.

si6—2)^ Nr. 430.

Kundmachung.
Nachdem die von Dr. Paul Ignaz Reschen

errichtete Mädchen-Erzichungs-Stistung im derma-
ligen Ncincrträgnissc von sieben und dreißig Gulden
16 kr. erledigt ist, so wird dieselbe behufs der
Wicdcrbcsctzilng ausgeschrieben. Zum Genusse dieser
Stiftung sind laut Stiftbriefes vom 28. September
1793 vor allen Anderen Verwandte dcs Stifters
und seiner Ehegattin, oder die aus dcr Fabianitsch'schcn
Familie Abstammenden, in Ermanglung dieser aber
arme Mädchen, welche die öffentliche Schule in
cincm Kloster dcr Ursulinerinncn oder der Klaris-
sinncn besuchen, berufen.

Der Stiftungsgeuuß dauert bis zum zurück-
gelegten 18. Lebensjahre.

' Das Präscntationsrccht gebührt der hiesigen
Advocatcnkammer.

Diejenigen, welche sich um diese Stiftung
in Bewerbnng setzen wollen, haben ihre Gesuche

bis' 15 . F e b r u a r 1 8 6 9 ,
bei dieser Landesregierung zn überreichen und die-
selben mit dem Taufscheine, dem Türjtigkcits- und
Imvfungszeugnisse, dann mit Schulzcugnisscu rück-
sichtlich dcr bcidcu lctztcn Semester nnd in so fcrnc
sich auf die Verwandtschaft oder auf die Abstam-
mung aus der Fabianitsch'schen Familie berufen
wird, mit einem legalisirten Stammdaume zu
belegen.

Laibach, am 14. Jänner 1869.
K. k. Landcoreaierung^sür K r a i n .

"(15—3s ^ - ^^^'

Kundmachung.
Mi t dem Schuljahre 1868/9 ist das von

Johann Baptist Weitzcr, einst Pfarrer zu Maria
Dorn in Abfall, gestiftete, sich dermal aus 83 st.
79 kr. belaufeude Stipendium wieder zu vergeben,
auf welches zuuächst Verwandte dcs Stifters aus
deu Familien Weitzer und Wattig, uud in deren
Ermanglung einstweilen auch Studirendc aus der
Gemeinde St . Justus und Elias, heut zu Tage
Ustja in Kram Anspruch haben. Dasselbe kann
während der Gymnasial-Studien genossen werden.

Diejenigen welche sich um das genannte S t i -
pendium beweiben wollen, haben ihre ordnungs-

mäßig dokumentirten Gesuche im Wege der vor^
gesetzten Studien^Direction längstens bis

1. F e b r u a r 1 8 6 8 ,
an die k. k. Statthalterei in Graz gelangen zu
lassen.

Laibach, am 11. Jänner 1868.
K. k. LlNidesseglerung jür Krain.

(22—2) Nr. 313.

Concurs-Ausschreibung.
I m Bereiche des Staatsbcnidienstcs für

Böhmen sind eine Oberingenieur-Stelle 1. Classe
mit dem Iahresgehalte von Fünfzehnhundert
Gulden und eine Ingenieur-Stelle 1. Classe mit
dem Gehalte von C'ilfhundert Gulden ö. W. oder

,im Falle dcr Vorrückung gleiche Stellen zweiter
Classe erledigt.

Die Bewerber um diese Posten haben ihre
instruirtm Gesuche bis zum

30. J ä n n e r 18 6 9,
im Wege der vorgesetzten Behörde an das böhmische
k. k. Statthaltcrci'.PräsidilMt zu richten.

Prag, am 6. Jänner 1869.

K . k. Slat l l i lü terei-Präj ld ium.
(33—2) " " Nr. 46.

Licitations-Knudmachung.
Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß

gebracht, daß die bei der hiesigen k. Tabakfabrik
vorräthigcn Drilch-, Kupser-, Strick-, Spagat- und
Papier-Scarte, so wie Emballagen von Ziegenhaar,
Glastrümmer, altes Eisen, Bleiasche und andere
unbrauchbare Gegenstände

! am 9. F e b r u a r 18 69
im Wege dcr öffentlichen Versteigerung an den
Meistbietenden werden hintangcgcbcn werden, die
Licitations- und Vcrkaufsbedingnisse können sowohl
bei den k. k. Finanz-Directioncn in Laibach und
Trieft, als auch bei der gefertigten Verwaltung
eingesehen werden.

K. k. Tabakfabriks ^ Verwaltung Fiume, am
3. Jänner 1869.

'(24—2)^ N ^ " 5 i 7

Kmldlnachllitg.
Bei deut k. k. Bezirksgerichte in Treffen ist

eine Kanzlistenstclle mit dem jährlichen Gehalte
von 600 st., im Falle dcr graduellen Vorrückung
aber mit dem Iahrcsgchalte von 500 f l . und dem
Vorrücknngsrechte in die höhere Gehaltsstufe von
6 0 0 si. zu besetzen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten

Gesuche
b i n n e n 1 4 T a g e n

vom Tage der dritten Einschaltung dicscr Kund-
machung' in das Amtsblatt zur Vaibachcr Zeitung
bci dem gefertigten Präsidium im Vorgeschriebenen
Wcgc zu überreichen und darin auch die Kenntniß
der slovenischen Sprache in Wort und Schrift
nachzuweisen.

Vom k. k. Krcisgerichts - Präsidium Rudolfs-
werth, 19. Jänner 1869.

(14—3) Nr. 3071. '

Ooncmsausschrcibung.
Durch den Tod der Bezirkshebamme Maria

Oveu ist die Stelle einer solchen Hebamme für die
Pfarre Gntenfeld mit einer Iahreslö'hmmg von
31 fl. 50 kr. aus der Bczirkscassc von Groß'
laschitsch erledigt.

Darauf Rcslectirende wollen längstens bis
lctztcn J ä n n e r 1 8 6 9

ihre eigenhändigen Gesuche, belegt mit dem Hebam-
men-Diplome, dem Zeugnisse über ihre Mora-
lität, körperliche Rüstigkeit und Kenntniß der Law
dcssprachen, bei der gefertigten Behörde überreichen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach, am
23. December 1868.


